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aSs NEeUEe Bibellexikon In italienischer prache, verfasst VON dem slowakischen Salesian-.W rpater Jozef Her1iban, langjJährıgem Professor für Bibelwissenschaft In Okyo und ()Sa=
ka und In den etzten ZWanzıg Jahren der römischen Päpstlichen Salesianeruniversıität, ist
durchaus eeıgnet, hbe]l der ersten Beantwortung VON Fragen ZUT VON der eılıgen
chrift Interessierten eıne Bibliothek anderer Sachbücher ersetzen [)ieses Werk,
DUDDG VOIN der Yo eines Stundenbuchs, ist dıe erweılterte Auflage des zuerst In slowakischer
prache In drei Auflagen 1992, 1994 und 1998 erschienenen Bibellexikons des eıchen Ver-
assers. Nach einführender Präsentation des C WKO ean-  o€ Aletti S} VOIN apst-
liıchen Bibelinstitut skizziert der Verfasser 1mM Vorwort die Aktualıtät seıner knappen Zl
sammenfassung der Ergebnisse der modernen Bibelwissenschaft In verstan  icher orm
ter Einbeziehung der für die Kxegese konsultierenden verschiedenen Hilfswissenschaften.
Das Buch, das siıch als 7Zie] Setzt, „den Lesern die Möglıc  en bieten, eine umfassende WIS-
senschaftliche Kenntnıis des Wortes (Gottes und seıner Botschaft sewinnen“ (5.9  = hat die-
SCS Zie] In hervorragender Weılse erreicht. Wıe viele Kommentare, Monographien und Artikel
und sonstige exegetische Fachliteratur In dieses Lexikon eingearbeıte wurden, lassen dıe auf
S6.1325-1385 thematisch übersichtlich geordneten reichen bibliographischen Angaben erah-
LIC  S In einleitenden apıteln werdenB dıe Prinzıpıen dargelegt, nach welchen dieses
Lexikon erste wurde. azu kommen weıtere einschlägıge Übersichten, 7 B der verwende-
ten Abkürzungen und Siglen DIie Zitationsweilise der biblischen Bücher SOWIEe eın Überblick
ber dıe wichtigstener der zwischentestamentarischen und spätjüdischen Lıteratur, auch
unter Einschluss VON Philo VON Alexandrien und Flavıus osephus, runden diese einführen-
den Abschnıitte ab

Der Hauptteil des erkes, das eigentliche Lexikon der Bibelwissenschaft und der da=
mıt verbundenen Hılfswissenschaften, bietet S.81-978 rund 3000 Stichwörter, wobel die VIe-
len Querverweise den Informationswert och rhöhen DIie Reihenfolge der behandelten 1Ch:
worter wiırd In einem egıister S.1398-1466 nochmals aufgeführt

KIN zweıter Hauptteil SCAIII1Ee sıchel |DS ist eıne alphabetische vKa*
rung der In der modernen Bibelwissenschaft verwendeten vielen Fachtermini, und das In e1l-
Inle:  Z Umfang, wWI1e er sıch wohl nirgends In vergleic  aren Werken finden ass EIf Anhang-
apıtel behandeln weıtere WIC.: Bereiche der Bibelwissenschaft SO eıne Zeittafel ZUr Na-
tur- und Menschheitsgeschichte, Listen der altorientalischen Reiche und ihrer Herrscher DIS
hineıin In die Zeıt der Römerherrschafi Ferner werden die egrılfe der bıblischen Zeiteintel-
lung, die damals verwendeten alse und Geldmünzen aufgeführt Informativ ist auch dıie Autf-
ählung der Bibelgelehrten der en Kıirche mıt kurzer Würdigung und danach auch die Na-
Inen der Xegeten der vergangenen beiden Jahrhunderte bis In die Gegenwart, eıne i1ste, die
natürlich NnIC. vollstandı se1ın 11l Zeittafeln und Karten ber den en ÖOrıent, Palästina
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N
und Jerusalem für das Alte WIe für das eue Testament erleichtern das Verständnis für dıe hı-
I1schen Kreignisse der verschiedenen Perioden der bıblischen Zeıt, WOZU S.1286-1296 eYI-

änzend eın egıster der dort aufgeführten Orte omm Sehr informativ Ist auchf
13024 die Beschreibung der wichtigen undorte der archäologischen Forschungen und der dort
semachten W Fünf weıtere egiıster schlieflsen als Anhang das erk ab DIe besproche-
LE Bıbelstellen, die behandelten Stichwörter ZAUDE SOWIE die zusammengestellten Sram-
matikaliıschen Jerminı, dazu die 1STe der oben aufgeführten Bibelwissenschaftler der en
Kirche und der neuesten Zeıt

Angesichts des In diesem Bibellexikon sebotenen vielfältigen und umfangrel-
chen Materials kann INan 1L1UTr seıne BewunderungZUSarucC bringen ber die VOIN Her-
ban allein erbrachte ro wissenschaftliche eistun als Zusammenfassung seıner ahr-
zehntelangen wissenschaftlichen Tätigkeit ass bel manchen Stichwörtern eın ehr m-
formatıon wünschenswert gewesen waäre, aber MI eboten wird, Yklärt sıch infach AUuUsSs

dem einzuhaltenden serıngen Umfang der Darstellun der behandelnden Fragen. Wer JE
doch weıtere Informationen aus dem Bereich der Bibelwissenschaft SUC. wird alur Ur
die auTgeIuNnrte umfangreiche Biıbliographie Fachfragen auf die einschlägige Lıteratur Ver-
wılesen. Abschliefsend ist Es ist 1L1UTr wünschen, dass dieses handlıche, SrOls
elegte erk VOIN Heriban viele interessierte Leser und Benützer indet, die aus diesem Yrel-
chen Schatz biblischen 1ssens und AdUuS$S der gebotenen theologischen Botschaft der
YOLZ der Abfassung In einer remden Sprache reichen Gewinn für die lebendige erKundı-
Qgung des Wortes Gottes In der Kirche schöpfen und In der Begegnung mıt dem lebendigen
Gotteswort auch Freude und ra für ihr persönlıiches Glaubensleben gewmınnen.
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ıt seinem Werk e{Ius lestamentum In OVO stellt Hübner dem Xegeten und jedem
Text des Neuen Testaments interessierten Leser eın wichtiges Hılftsmitte Z Verfü-

gung Wıe schon In Bd Z Corpus Paulinum hietet el 11U  = ZU Johannesevangelium In
synoptischer Anordnung Parallelen aus der sriechischen (Septuagınta und der hebräischen

(masoretischer Text In der Spalte „alla“ vermerkt er ber dıe unmıttelbar zıt1erten exte
hinaus noch weıtere Stellen bzw. Stellenangaben, die das (Ganze abrunden sollen elegent-
lıch welst er auch auf idiomatische Septuaginta-Wendungen hın

Als Parallelen Sıbt Hübner MI L1UTr solche alttestamentlichen exte d die der
biblische uUutor offensichtlich edacht hat, sondern auch solche, die eute unter inhaltlicher
Rücksicht Z tieferen Verstehen des neutestamentlichen EXTS führen können. e 9YQ-
hische Darstellun wiıird auf wörtliche und sinngemälse Übereinstimmungen zwıschen den
Paralleltexten aufmerksam emacht Der Umstand, dass der Verf. N1IC. ausdrücklic zwıischen
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